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Deut ſchlan d. 8 
Berlin, 29. April. Der Unterrichts ⸗Miniſter hat kürz⸗ 
lich eigene Turnlehrer Prüfungen angeordnet, und zu 
dieſem Zweck eine Prüfungs- Ordnung unterm 29 v. M erlaſ⸗ 
ſen. Danach wird die Prüfung „zunächſt“ in Berlin vurch eine 
Commiſſion abgehalten. Letztere befteht aus dem Cävil⸗Director 
der Königlichen Central ⸗ Turn = Anitalt, als Vorſitzenden, dem 
Unterrichts⸗ Dirigenten derſelben, einem Civil⸗Lehrer, dem Leh⸗ 
ker der Anatomie an der Anſtalt, und einem von dem Unter⸗ 
richts = Minifter außerdem noch zu ernennenden Turnlehrer. 
Die Errichtung von Prufungs⸗Commiſſionen in den Provinzen 
wird vorbehalten. Dieſer Prüfung haben ſich alle diejenigen 
zu unterziehen, welche, ohne von der vorgedachten Central⸗ 
Anſtalt entlaſſen zu fein, vom 1. October 1868 ab als Turn⸗ 
Lebrer an Gymnaſten, Progymnaſien, Real⸗ und höheren Bür⸗ 
ger⸗Schulen, ſo wie an Schullehrer⸗Seminarien angeſtellt wer⸗ 
den oder in dieſer Ei Hank weiter thätig ſein wollen. An⸗ 
träge der Provinzial⸗Behörden, Turn⸗Lehrer letzterer Categorie 
auf Grund bewährter Leiſtungen von Ablegung der Prüfu ig 
zu entbinden, find bis 1. Januar 1868 an ben Unterrichts⸗ 
Miniſter zu richten. Die Prüfung findet jährlich Ende Mär: in 
Berlin ſtatt. Sie beginnt, nachdem die Zeugniſſe, worunter auch 
eins über erworbene Schul⸗ und Lehrerbildung, ane worden, 
mit einer schriftlichen „Clauſur⸗Arbeit aus dem Bereiche der pä⸗ 
dagogiſchen Gymnaſtit“ Die practiſche Prüfung“ erſtreckt ſich auf 
Darlegung der körperlichen Fertigkeit des zu Prüfenden in den 
gymnaſtiſchen Uebungen des Schulturn = Unterrichts und auf 
blegung einer Probelection zur Bekundigung des nöthigen Lehr⸗ 
geſchicks Die mündliche Prüfung umfaßt die allgemeine Kennt⸗ 
niß der geſchichtlichen e des Turnweſens, Zweck und 
Ziel des Turnens, Charakteriſtik der drei neueren Syſteme von 
Jahn⸗Eiſelen, Spieß, Ling⸗Rothſtein; die allgemeine Kenntniß 
drr güne Literatur und die Nenn Bekanntſchaft mit 
der gymnaſtiſchen Nomenclatur; die Kenntniß der techniſchen 
Einrichtung der Uebungsgerüſte, ſo wie die Anlage von Turn⸗ 
plätzen. „Für den Turnlehrer iſt die Kenntniß des menſchlichen 
Körpers nach Seiten der Anatomie und Phyſiologie dringend 
wünſchenswerth. Dieſelbe kann nur unvollkommen auf dem 
Wege des Privatſtudiums erlangt werden. Da aber der jetzt 
vorgeſchriebenen Prüfung ſich hauptſächlich privatim vorgebildete 
Turnlehrer unterziehen werden, jo ſoll es den Eraminanben bis 
auf Weiteres freigeſtellt ſein, die Prüfung in der Anatomie und 
and Phyſiologie abzulehnen.“ In der Central⸗Turnanſtalt wird 
der einſchlägige Unterricht ertheilt und als Norm aufgeſtellt. 
Diejenigen Examinanden, welche zugleich Fechtunterricht erthei⸗ 
len wollen, werden im Stoß⸗ und Hiebefechteu noch beſonders 
geprüft. Gebühren find für die Prüfung nicht zu entrichten. 
Wer die Prüfung beiteht, erhält ein Befähigungs⸗Zeugniß mit 
einem der drei Hauptprädicate: ſehr gut, gut, genügend. Die 
erſte Prüjung für Turnlehrer findet Ende März 1867 hier in 
Berlin ſtatt. Aus dem jetzt beendeten Lehrgange dieſer Anſtalt 
En 50 wohlqualifictrte Lehrer und Schulamts ⸗Candidaten 
en. . j 
4 a un, 30. April. Der „Kölniſchen Ztg.“ wird aus 
London geſchrieben: „Von Napoleon glaubt man, was der 
offentliche Inſtinet richtig herausgefühlt hat, daß er nämlich 
einen Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Deutſchen Großmachten 
gern ausbeuten würde, daß er aber in keiner Weiſe zu einer 
compromittirenden Initiatibe ſich verführen laſſen wird. Er iſt 
älter und auch vorſichtiger geworden, in der Meinung mancher 
eute zu vorſichtig. Der Einfall Bismarcks, die Reform⸗ 
frage in Mitleidenſchaft zu ziehen und an das Parlament zu 
appelliren, hat, wie man aus Paris hierher berichtet, bei dem 
Kaiſer der Franzoſen ſeines Urhebers wegen Bedenken erregt. 
„C'est une stine qui ne peut-etre miee avec succes que 
par un homme populaire!“ ſoll Napoleon geſagt haben, als 
er von dem Vorſchlage des Preußiſchen Miniſters zuerſt hörte. 
Auch hat das Franzöſiſche Staats⸗Oberhaupt zu wiederholten 
Malen Klagen darüber geführt, daß der Preußiſche Miniſter⸗ 
Präſident ſo gar nichts thue, um ſich der öffentlichen Meinung 
angenehm zu machen. 
ranfreich. 2 
Der „Monitcur“ veröffentlicht heute 
ein Decret, das auf das ſogenannte Algeriſche Senatusconſult 
Bezug hat. Es enthält die adminiſtrativen Beſtimmungen, die 
für den Eintritt von Eingeborenen in den Civil⸗ und Militär⸗ 
„Dienſt gültig ſein werden. Die aus Eingeborenen gebildeten 
Algeriſchen Truppenkörper gehören zur Franzöſiſchen Armee und 
ſind in deren allgemeinem Effectivbeſtand mit einbegriffen. In 
denſelben kann ſich jeder Eingeborene anwerben laſſen, der 
wiſchen 17 und 35 Jahre alt und wenigſtens 1 Meter 56 
Sentimeter groß iſt, körperlich ſich als tüchtig für den Militär⸗ 
dienſt ausweiſt und für gute Führung und Moralität die er⸗ 
forderlichen Zeugniſſe beibringt. Die Dienſtzeit beträgt vier 
Jahre, nach deren Ablauf der Eingeborene ſich wieder in em 
Algeriſches oder in ein Franzoſiſches Corps neu anwerbeu laſ⸗ 
ſen kann. In letzterem Falle ſind dann alle Beſtimmungen, 
die für den Franzöſiſchen Staats⸗Angehörigen gültig ſind, auch 
auf ihn anwendbar. Nur wird für ihn die Einſtandsſumme 
alljährlich durch das Kriegsminiſterium beſonders aufgeſtellt. 
Das Avancement der Eingeborenen in der Franzöſiſchen Armee 
findet nicht nach der Aneiennetät, ſondern nur nach freier Wahl 
ſtatt, doch müſſen fie, um befördert werden zu können, in jedem 
Grade, nach dem Geſetze vom 14. April 1832 ein gewiſſes Mi⸗ 
nimum von Dienſtzeit zurückgelegt haben. Für den Eintritt in 
die Flotte gelten ähnliche Beſtimmungen. Ferner enthält das 
Decret die Tabelle der Cipil- und Communalſtellen, welche ein 
Eingeborener, nach Erfüllung der für die Bekleidung des ber 
treffenden Amtes auch den Franzoſen auferlegten Vorbedingun⸗ 
gen, in Algerien einnehmen kann. Im Juſtizfache kann ein 
Eingeborener Aetuar, Notar, Gerichts und Pfandbote, auch 
Vertreter in erſter Inſtanz werden. In der allgemeinen und 
in det ſtädtiſchen Verwaltung kann ein Eingeborener u. A. wer⸗ 
den: Mitglied eines Generalrathes, Schreiber, Unterchef oder 
Bureauchef einer Präfectur, Unterpräfectur und eines Civil⸗ 
Commiſſariats, Beamter jeden Grades in Gefängniſſen, Spitä⸗ 
lern, Pflegehäuſern, Waiſenanſtalten ze, Gemeinderath, Ge⸗ 
meindeeinnehmer, Polizeiinſpector, und Polizeiſecretär, National⸗ 
ardiſt bis zum Hauptmanne auschließlich aufwärts, Octroi⸗ 
rheber, Feldſchüttze, Telegraphenſtations⸗Beamter, Lehrer, Direc- 
tor und Inſpector Arabiſcher Schulen, Unterlehrer und Lehrer 
an einem Lyceum u. ſ. w.; im Poſtfach: Briefträger, ferner 
Zollaufſeher bis zum Hauptmann ausſchließlich, Förſter, Feld⸗ 
meſſer, Bote, Santtätswächter und Qugi⸗Inſpector. 


Paris, 27. April 
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Italien und hinter ihm Frankreich ſind von Oeſt 
un Hintergrunde hervorgetrieben worden. Oeſterreich klagt an, 
während es ſelbſt den Feuerbrand ſpielt; Italien läugnet, wäh⸗ 
rend es in Paris und Berlin ſchürt. So ſtellt der Conflict ſich 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörfen-Wacrichten der Oſtſete. 


Paris, 28. April. Heute war unter Vorſitz des Kaiſers 
Cabinetsrath. Die Lage iſt ſeit geſtern FE geworden: 
eſterreich aus 


jetzt dar, und die „France“ zieht daraus den Schluß: „Was 


1 


wahr oder übertrieben an dieſen gegenfeitigen Beſchuldigungen, 


thut wenig zur Sache; genug, die Situation iſt dadurch ſehr 


bedenklich geworden, zumal man in Preußen geneigt iſt, die 
Oeſterreichiſchen Rüſtungen, die es angeblich zu ſeiner Sicher⸗ 
heit in Italien betreibt, als eine en zu betrachten, 
um den von Oeſterreich ſelbſt geſtellten Ahrüſtungsvorſchlag zu 
durchkreuzen.“ Preußen, fo erfährt die „France“ ferner, ver⸗ 
theidigt in feiner jüngſten Note an Oeſterreich „oie Rechte 
Italiens ſehr unumwunden,“ das Berliner Cabinet „redet fait 
die Sprache, welche das Florentiner Cabinet reden könnte.“ 
Die „France“ ſchließt mit dem Satze: „Dieſe Thatſache giebt 
den Gerüchten über das Vorhandenſein wo nicht eines förm⸗ 
lichen Vertrages ſo doch eines Abkommens zwiſchen Preußen 
und Italien zum Zwecke einer gemeinſchaftlichen Abwehr eine 
große Conſiſtenz. So iſt die Lage nach den Andeutungen der 
Depeſchen und auswärtigen Berichten; es wäre ſchwer, darin 
nicht das Symptom ernſter Verwicklungen En erkennen.“ Noch 
deutlicher läßt dieſen Abend das halbofficielle Organ des Cabi⸗ 
nets, „Le Pays,“ ſich vernehmen. Dieſe halbofficielle Auffor⸗ 
derung zur Entwaffnung an das Wiener Cabinet lautet: 
„Nicht wir ſind es, welche auf die ſtarken Rüſtungen 
Deſterreichs in Venetien und dem Feſtungsviereck, auf die 
durchaus abnormen Streitkräfte, welche es in dieſem Augen⸗ 
blicke dahin wirft, und auf die Concentrirungen von Leuten, Mu⸗ 
nition und Verproviantirungen, die es dort aufhäuft, aufmerk⸗ 
ſam machen; in ſeiner Antwort auf die Preußiſche Depeſche 
vom 21. April, welche Herrn von Bismarck am 26. April über⸗ 
reicht ward, bekennt es dies ſelber. Wir waren demnach vor 
zwei Tagen gut unterrichtet, als wir dieſe Thatſache a Kennt⸗ 
niß brachten und darin einen offenkundigen Widerſpruch mit 
dem Abvüftunguorichlage nachwieſen, wozu das Wiener Cabinet 
die Initiative gegenüber dem Berliner Cabinete ergriffen zu 
haben das Verdienſt hat, und wir hatten Grund, unſer Stau⸗ 
nen über dieſe außerordentlichen Maßregeln auszuſprechen; 
denn wir lönnen nur wiederholen: nichts motivirt, nichts vecht- 
fertigt dieſelben. Herr v. Mensdorff behauptet freilich, Italien 
habe in den letzten Tagen ungewöhnliche Rüstungen vorgenom⸗ 
men, und dieſe Rüſtungen, die eine Drohung an Oeſterreichs 
Adreſſe ſein könnten, zwängen das Wiener Cabinet, ſich gegen 
einen möglichen Angriff, den das Florentiner Cabinet um Schilde 
zu haben ſcheine, vorzubereiten; aber die Italieniſche Regierung 
erhebt officiellen Proteſt gegen dieſe irrthümliche Beſchuldigung 
und falſche Annahme; ſie erklärt, ſie denke nicht daran, aus 
ihrer paſſiwen und reſervirten Haltung herauszutreten, in der 
ſie ſchon ſeit geraumer geit berbarze ; ſie verfichert unter An⸗ 


derem, ſie habe keinerlei militäriſche Anordnung getroffen, die 


den Charakter einer außerordentlichen Maßregel trüge, und ſie 


habe ſich auf einige Vorkehrungen ohne Belang und ohne Be⸗ 
deutung beſchränkt. Das Wiener Cabinet wird wahrlich nicht 


darauf beſtehen wollen, ſeinen grundloſen Verdacht und ſeine 
eben ſo unbegründeten Befürchtungen Angeſichts einer ſo be⸗ 


ſtimmten Sprache des Florentiner Cabinets feſtzuhalten. 


Beſſer unterrichtet über Italiens Abſichten und Anſichten, wird 


es gründlich abrüſten, indem es zuſagt, im Feſtungsviereck 
und in Venetien die Truppeu, Verproviantirungen und Mu⸗ 
nitionen, welche es dort lich gehe nicht belaſſen zu wollen. 
Nachdem es ſich ſo verſöhnlich gegen Preußen und in Deutſch⸗ 
land erwieſen, kann Oeſterreich ſich unmöglich mit ſich ſelbſt in 
Widerſpruch ſetzen, indem es eine für Italien beunruhigende Hal⸗ 
tung einnimmt. Uebrigens konnte das Berliner Cabinet glau⸗ 
ben, das Wiener Cabinet ſuche, indem es dem Florentiner Ca⸗ 
binet Plane zuſchreibe, die aſſelbe weder hat noch haben kann, 
nur einen Vorwand, um in Wirklichkeit ſelber auf dem Kriegs⸗ 
fuße zu bleiben und eine bloße Naumveränderung mit ſeinen 
Streitlräften vorzunehmen, ſtatt zu einer wirklichen und ehrli⸗ 
chen Abrüſtung zu ſchreiten. Wenn wir den Privatnachrichten 
glauben dürfen, die uns heute aus Berlin zugegangen, ſo iſt 
Preußen in der That geneigt, die formidablen Truppen: und 
Vorräthe⸗Anhäufungen Oeſterreichs in Venetien und dem 
Feſtungsviereck jo zu beurtheilen, und fo verlangt es, um ſei⸗ 
nerſeits abzurüſten, daß ſein Gaſteiner Bundesgenoſſe auf der 
Italieniſchen Grenze gleichzeitig wie auf ſeinen übrigen Gren⸗ 
zen abrüſte. Wir find überzeugt, daß das Wiener Cabinet in 
dem Wunſche, ſeine Friedensliehe zu bezeigen, ſich beeilen wird, 
dieſen neuen Beweis ſeines verſöhnlichen, maßvollen Geſühls 
zu bieten, und daß es von ſeinen nutzloſen militäriſchen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln abſteht, die es auf einem Punkte, wo es nichts 
zu befürchten hat, vornahm. Wenn ihm eine Gefahr erſten 
Ranges bevorſteht, fo kommt ihm dieſelbe ſicher nicht don der 
Italieniſchen Seite. Möge es ſich bemühen, den Krieg in 
Deutſchland zu vermeiden, und es kann ſich darauf verlaſſen, 
daß alsdann auch nicht ein Flintenfchuß in irgend einem Theile 
Europa's fallen wird. All feine Bemühungen müſſen daher in 


dieſem Augenblicke darauf gehen, den moraliſchen Vortheil der 


vorzüglichen Haltung nicht zu verlieren, den es ſich durch die 
Initiative in dem Vorſchlage der gleichzeitigen Entwaffnung an 
Preußen erworben hatt“““““LL“L 

Die „Independance Belge! reſumirt ihre neueſten Bez 
richte in ſolgendem Satze: „In dieſem Augenblicke begeht 
Oeſterreich die Unklugheit von 1859 wieder, indem es ſich in eine 
Sackgaſſe begiebt und, ſtatt lieber auf Venetien zu verzichten, 
ſeine ganze Exiſtenz auf den Beſitz dieſer Provinz ſetzt, gleich⸗ 
viel, ob es in ſeinen Anklagen gegen Italien ehrlich iſt, ob es 
an die Allianz zwiſchen Preußen und Italien glaubt oder nicht. 
Eins ſteht feſt, nämlich, daß es augenblicklich dieſen Vertrag 
oder dieſes indirecte Einvernehmen, das ein Vorſpiel zu einer 
Allianz, unſchädlich machen würde, wenn es darauf verzichtete, 
jenſeit der Alpen eine Poſition ſeſtzuhalten, die der Grund 
ſeiner Schwäche in Deutſchland iſt. Aber ſtatt dieſen Weg ein: 
zuſchlagen, der alle Schwierigkeiten heben würde, proclamirt es 
jest die Nothwendigkeit, Vorſichtsmaßregeln gegen Italien er⸗ 
greifen zu müſſen.“ 


e . 
Bern, 27. April. Der Bundesrath hat in ſeiner heutt⸗ 
en Sitzung Gottfkied Kinkel in London, nachdem er ſich 
9 5 Annahme der ihm angebotenen Stellung verſichert hat, 
zum Nachfolger Wilhelm Lübke's von Berlin als Profeſſor 


Stettin, 1866. 
Dienstag, 1. Mai. 
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der Kunſtgeſchichte an dem eidgenöſſiſchen Polytechnicum gewählt. 
(Köln. Ztg.) 


London, 26. A L Nachdem d 

London, 26. April. Nachdem die Canadiſchen Fiſchereien 
faſt ein halbes Jahrhundert hindurch dem Berecche En Politik 
fremd geblieben und nur für die friedlichen Zwecke des Er⸗ 
werbtriebes und der Unternehmungsluſt vorhanden ſchienen, hat 
die Aufhebung des Reciproeitäts⸗Vertrages fie plötzlich wieder 
in den politiſchen Vordergrund gedrängt. Aus Amerita hören 
wir, daß die Waſhingtoner Regierung die Abſendung eines 
Geſchwaders an die atlantiſche Küſte der Britiſchen Provinzen 
beſchloſſen hat, um die Intereſſen der Fiſcher aus den Verei⸗ 
nigten Staaten in Schutz zu nehmen. Zwar glaube das Mi- 
niſterium nicht, daß es zu einem ernſtlichen Zuſammenſtoße 
kommen würde, doch läßt die anſpruchsvolle, ſich überhebende 
Gemüthsart der Nankees, angeſtachelt von der ſeit den letzten 
Jahren nichts weniger als freundnachbarlichen und freilich eini⸗ 
ger Maßen berechtigten Stimmung des Nordens der Union ge⸗ 
gen Canada, keineswegs die feſte Zuverſicht aufkommen, daß 
unangenehme Streitigkeiten ſich gänzlich vermeiden laſſen, zu⸗ 
mal da es den Neuengländern ſchwer ſein wird, ſich von der 
Kufen von e des unbeſchränkten Fiſchfanges an den 
Küſten von Neuſchottland, Neubraunſchweig, Neufundland, Ca⸗ 
nada loszuſagen (denn der Name „Canadiſche Fiſchereien drückt 
eigentlich nur den Theil, und zwar einen kleinen Theil des 
Ganzen aus. Bis zum Amerikaniſchen Unabhängigkeitskriege 
konnte ſelbſtverſtändlich keine Unterſcheidungslime zwiſchen den 
Bewohnern von Connecticut oder Maine und den Neufundlän⸗ 
dern oder Neubraunſchweigern gezogen werden; denn die Einen 
wie die Anderen waren Unterthanen der Britiſchen Krone. Die 
Revolution brach aus und im Jahre 1775 brachte Lord North, 
im Engliſchen Parlamente feinen gegen die Intereſſen der ab- 
gefallenen Colonieen gerichteten Antrag ein, kraft deſſen „es 
den Provinzen Maſſachuſetts und New⸗ Hampfhire und den 42 
lonieen Connecticut und Rhode⸗Island verwehrt werden follte, 
an der Küſte von Neufundland und anderen noch aufgezählten 
Orten zu fiſchen““ Lange Jahre nach Beendigung des Arie es 
herrſchte zwiſchen den Bewohnern des Britiſchen Norder 
die ſich noch als Engländer fühlten, und den ſiegreichen Empö⸗ 
rern gegen die Britiſche Herrſchaft, die in Maſſachuſetts oder 
Maine lebten, eine bittere Stimmung, die bei vielen Anläſſen 
ſich als Zankſucht kundgab. Erſt im Jahre 1818 kam die 
Streitfrage wegen der Fiſchereien zum Austrage; den aus den 
Vereinigten Staaten kommenden Fiſchern wurde in der Con: 
vention geſtattet, in drei Seemeilen Entfernung von der Küſte 
ihrem Berufe machzegt hen Aber auch jetzt noch erhob ſich man⸗ 
nigfacher Hader. Die Canadier wollten den fremden Fiſchern 
den Eingang in eine Anzahl von Buchten, wie die Chaleur⸗ 
Bay, ſtreitig machen, indem ſie behaupteten, drei Meilen vom 
Lande entferut bedeute drei Meilen von einer die äußerſten 
Vorſprünge verbindenden Linie entfernt; die Amerikaner dagegen 
wollten von einer ſolchen Willkür⸗Auslegung nichts wiſſen, und 
verſuchten in die fiſchreichen Meerbuſen einzudringen. Den ge⸗ 
genſeitigen Anfeindungen der Fiſcher aus beiden Ländern machte 
endlich im Jahre 1854 der Reciprocitätsvertrag ein Ende; dieſer 
geſtand den Amerikanern das unverkürzte Recht zu, auch in je⸗ 
nen Buchten den Fischfang zu treiben. Die Vernachläſſigung ihrer 
Pflichten als neutraler Macht, welche ſich die Britiſchen Provinzen 
in den letzten Jahren bei den auf ihrem Gebiete organiſirten 
Streifzügen gegen die Nordſtaaten zu Schulden kommen ließen, 
hat die Union zur Aufhebung des Reciprocitäts⸗ Vertrages be⸗ 
wogen und ſomit die alten Wirren wieder in Ausſicht geſtellt. 
Seit einigen Wochen iſt der Vertrag autzer Kraft, und ſchon 
hören wir von den oben angedeuteten Maßregeln. Zudem 
ſcheinen die ſonſt jo tollköpfigen Fenier hier einmal eine ihren 
Anſchlägen ſörderliche Gelegenheit beim Schopfe erfaßt zu haben 
und die feindſelige Stimmung zu beiden Seiten der Grenze 
durch ihre Demonſtrationen Mpuchten, um bei einem etwaigen 
Kriege zwiſchen der Union und Canada, das iſt Großbritannien, 
ſelber im Trüben zu fiſchen. Doch iſt in den letzten Jahren ſo 
mancher Zankapfel zwiſchen die beiden Königinnen der See 
hingeworfen und — nach langem Hader freilich, doch ohne Un⸗ 
heit anzuſtiften — hinab ins Meer gerollt, um dort hoffentlich 
auf ewige Zeit begraben zu liegen, daß man auch für die Streit⸗ 
frage der Fiſchereten auf eine ähnliche Erledigung bauen darf. 
Treut, Anerkennung der Blokade, Alabama, Shenandoah, Grenz⸗ 
Einfälle waren unlängſt Beſorgniß erregende Wörter; ſſe ſind 
nun jajt verhallt als leerer Schall, und ein Gleiches wird wohl 
das Loos des Feldgeſchrei's „Canadiſche Fiſchereien“ ſein, zu⸗ 
mal wenn ſich die Angabe beſtätigt, daß zwiſchen dem Praſi⸗ 
denten und der Britiſchen Regierung ſchon Verhandlungen an⸗ 
geknüpft ſeien. 

Graf v. Walewski, der vor drei Tagen zum Herzog er⸗ 
nannt worden, iſt der ſiebente Herzog, welchen das zweite Kai⸗ 
ſerreich creirt hat. Die ſieben Herzöge ſind: Malakow, Ma⸗ 
genta, Morny, Perſigny, Montmorency, Walewski und Mont⸗ 
moꝛot, welcher Titel einem Sohne der Königin Chriſtine und 
des Herrn Munoz verliehen iſt. 

London, 28. April. Von der auf hoher See verſcholle⸗ 
nen City of Waſpington iſt endlich tröſtliche Kunde eingetroffen. 
Der Dampfer Propontis, der, von Boſton am 30. März abge⸗ 
gangen, nun bei Roches Point in Irland angelegt hat, traf die 
City of Washington, 800 Meilen weſtlich von der Iriſchen 
Küſte, ohne Schraube und mit zerbrochenem Windrade an; ein 
Verſuch, ſie ins Schlepptau zu nehmen, mißlang und hätte faſt 
die Maſchinen der Propontis arbeitsunfähig gemacht. Capitän 
und Mannſchaft des beſchädigten Schiffes beſchloſſen daher, mit 
Hülfe der Segel, ſo gut es ginge, ihre Fahrt nach England 
fortzuſetzen; die Paſſagiere jedoch wurden an Bord der Pro⸗ 
pontis gebracht und werden nun an Land ſteigen. 

Aunugeſichts der drohenden Demonſtrationen, welche die Fe⸗ 
nier in Amerika gegen die Brittſchen Provinzen in Scene ſetzen, 
iſt es im Intereſſe des Friedens erfreulich, zu vernehmen, daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten Maßregeln angeordnet 
hat, die jeden organiſirten feniſchen Streifzug gegen Canada 
oder eine der Britiſchen Schweſter⸗Colonieen unmöglich machen 
ſollen. Der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Times“ kann, 
auf die „höchſte Autorität“ geſtützt er ſteht mit dem Cabi⸗ 
nete in intimen Beziehungen —, die Verſicherung geben, daß 
die Regierung freilich einem Conflicte mit den Feniern jo lange 
ausweichen wird, wie es nur irgend angeht, daß ſie aber nicht 
den leiſeſten Verſuch einer Verletzung der Neutralität dulden 
will. Nur der Kriegsminiſter Stanton und ein anderes Mit⸗ 
glied des Cabinets waren nicht einverſtanden mit dieſer Politit 


fie können die Zufluchtsſtätte, welche Canada den gegen die 
Union conſpirirenden Südländern gewährte, und die von Cana⸗ 
diſchem Gebiete aus gegen die Grenzſtädte der Nordſtaaten unter⸗ 
nommenen Raubzüge noch 5 vergeſſen. 

2 E 1 * 

Japan. Die „Patrie“ meldet: „Die Japaniſche Regie⸗ 
rung hat den Europäern in Nangaſaki ein großes Terrain für 
Docks, Waarenmagazine und eine Handelsbörſe angewieſen. 
Diefe Conceſſion wurde auf Bewerben der Curopäiſchen Con⸗ 
ſuln gemacht, und wird derſelben eine ähnliche in Hiogo für 
das Binnenmeer folgen. Der fremde Handel wird alſo in Zu⸗ 
kunft in Yokuhama, Nangaſaki und Hiogo, den drei größten 
Handelsplätzen Japans, Niederlaſſungen beſitzen.“ 

Amerika. 

Mexiko. Aus amtlichen Berichten, die in den Mexika⸗ 
niſchen Blättern veröffentlicht worden find, hat man die ſeit 
Maximilian's Ankunft vorgefallenen Treffen und die dabei 
erlittenen Verluſte an Todten und Verwundeten zuſammenge⸗ 
ſtellt. In den erſten ſieben Monaten der Kaiſerlichen Regie⸗ 
rung, bis zu Ende 1864, haben nach dieſer Berechnung 122 Ge⸗ 
fechte ſtatt gefunden, für welche die Zahl der Verwundeten nur 
auf 1300, die der Gefallenen dagegen auf 3277 angegeben wird. 
Im Jahre 1865 ſind 322 Gefechte (alſo faſt für jeden Tag 
eins) mit 1279 Verwundeten und 5674 Todten offüciell ange⸗ 
zeigt worden. Nach der unperhältnißmäßig geringen Anzahl der 
Verwundeten zu ſchließen, ſcheint es, daß ſehr ſelten Quartier 
gegeben wurde. Vom 27. März berichtete man nach Newyork 
aus der Stadt Mexito von einer erheblichen Niederlage, welche 
die Franzoſen, 600 Mann ſtark ein Juariſtencorps von 1500 
Mann angreifend, bei Santa Iſabel erlitten. Etwa 100 Fran⸗ 
zoſen und 40. Mexikaner blieben auf dem Platze; die Sieger 
nahmen die feindliche Artillerie und machten eine Anzahl Ge⸗ 
fangener. Unter Major Billot find die Franzoſen in Chihuahua 
eingezogen; fie ſollen fi) aber in ſehr ſchlimmem Zuſtande be⸗ 
finden und über hundert Kranke zählen. Herr der Provinz Si⸗ 
naloa, mit Ausnahme der von ihm noch belagerten Stadt Ma⸗ 
zatlan iſt der Juariſtenführer Coroza. In Nieder = Californien 
und Sonora ſtehen gleichfalls Republikaniſche Truppen, doch iſt 
eine 1500 Mann ſtarke Abtheilung von den Kaiſerlichen unter 
Baron Aymard bei Toniche in letztgenanntem Stagte überfallen 
und aus einander geſprengt worden. Bei Mezquite in Kalisco 
widerfuhr einer Juariſtenſchaar von 1000 Mann das Gleiche; 
ihr Anführer Garcia de la Cadena flüchtete ſich ins Gebirge. 

n dem Bezirke von Toluca, unweit der Hauptſtadt Mexiko, iſt 
die Ruhe wieder hergeſtellt. An der Oſt 5 halten die Re⸗ 
ublikaner die wichtige Stadt Tlacotalpan beſetzt, wodurch ſie 
die Küſte von Vera⸗Cruz und den Bezirk von Orizaba beherr⸗ 
ſchen, alſo die durch denſelben führende Hauptſtraße zwiſchen 
der Kaiſerlichen Neſidenzſtadt und dem wichtigſten Hafen des 
Landes in ihrer Gewalt haben. Ronda e in Morelia 
Zwangs⸗Anleihen aus, und daſſelbe thut der berüchtigte Kaiſerl. 
General Mejia in dem von den Republikanern noch immer eng 
eingeſchloſſenen Matamoras. Der Congreß — es iſt wohl das in El 
Paſa anweſende, zuſammengeſchmolzene Häuflein von Mitglie⸗ 
dern gemeint — hat die Amtsdauer des Präſidenten Juarez ins 
Ungewiſſe hinein bis zum Ende des Krieges verlängert; an eine 
Neuwahl war unter den obwaltenden Umſtänden natürlich nicht 
zu denken. 


Locales und Provinzielles. N 

+ Stettin, 30. April. (Concert.) Das am Freitag ſtatt⸗ 
gehabte ſechste Concert des Herrn Capellmeiſters Koßmaly brachte 
hauptſächlich Kammermuſik, Das Programm, dem es nicht an Ab⸗ 
wechslung fehlte, bot des Guten viel, faſt zu viel für ein Deutſches 
Publicum. Das zu Anfang geſpielte Quintett in A für Solo - Cla- 
rinette und Streich « Quartett, welches ſich einer ſorgfältigen, aus⸗ 
drucksvollen Wiedergabe erfreute, verfehlte nicht auf muſikaliſch ſinnige 
uhörer einen tiefen, nachhaltigen Eindruck zu machen. Von den zahlrei- 
2 Geſangs⸗Nummern heben wir das „Sonett von Petrarca“ hervor, 
eine gefühlvolle und gediegene Compoſition Hauptmanns welche von Ful. 
Peters mit Verſtändniß, aber nicht immer zureichender Stimme ge⸗ 
jungen wurde; ferner „der Hirt auf dem Felſen“ eine Compoſition 
des Concertgebers für Geſang mit obligater Clarinette welche ſich 
durch ihre friſche Natürlichkeit und durch ſchöne Klangwir⸗ 
kungen auszeichnet und von Fräulein Knaak mit nicht immer 
edler Ausſprache geſungen wurde; jo wie endlich das ſel⸗ 
ten gehörte „Opferlied“ von Beethoven für Alt⸗Solo und ger 
miſchten Chor. Für letztere Gabe ſind wir beſonders dankbar, da 
wir bisher den Mangel an gemiſchten Chorgeſang in den hieſigen 
Concerten bitter empfinden mußten uns dieſer Verſuch zu der Hoff⸗ 
nung berechtigt, mit der Zeit größere Vocalwerke zu hören. — Fräu⸗ 
lein Breidenſtein ſpielte eine bekannte Beethovenſche Sonate. Tie 
Noten machten ihr eben keine Noth; ſie ſpielte auswendig, richtig und 
correct, aber ohne tieferes Verſtändniß, ohne Begeiſterung. Auch in 
dem Schumann ſchen Quintett in Es, welches das Concert beſchlaß, 
kannte Fräulein Breidenſtein der Clavierpartie nicht immer gerecht 
werden; doch gewann dadurch die Ausführung inſofern an harmoni⸗ 
ſcher Einheit, als das Streichquartett ebenfalls manches zu wünfchen 

übrig ließ. 5 
Stralſund, 29. April. Auf das von nahe an 800 Petenten 
wiederholt an den Rath gerichtete Geſuch um Reformen der ſtädti⸗ 
ſchen Verfaſſung, insbeſondere um eine zeitgemäße Umwandlung der 
bürgerſchaftlichen Vertretung iſt ſoeben ein Beſcheid ergangen, in 
weichem es heißt: „Nach Anordnung der auf Grund des 8. 4 des 
Geſetzes über die Verfaſſuna der Städte in Neuporpommern vom 31. 
Mai 1853 beſtellten 8 ſind gegenwärtig die unterbrochenen 
Verhandlungen wegen Reviſton der hieſigen Verfaſſung und Auſſtel⸗ 
lung eines Stadtreceſſes aufgenommen worden, und es ſollen bei der⸗ 
ſelben die in dem Antrage ausgeſprochenen Axſichten und Wünſche 
eingehend zur Erwägung gezogen werden.“ Wie wir erfahren, neh⸗ 
men die erwähnten Verhandlungen einen ſchnellen Fortgang und es 
finden zum Zwecke des Verfaſſungswerkes gehäufte Sitzungen des 
Rathes ſtatt. Ein zweiter Beſcheid des Rathes iſt ebenſalls ſoehen 
auf eine ihm vor längerer Zeit überreichte Petition, betreffend die 
Regulirung der ſtädtiſchen Steuer verhältniſſe ergangen. Die bieſigen 
Steuerverhältniſſe werden nämlich nach dem aus früheren Jahrhun- 
derten datirenden Erbenſtande normirt und zwar wird die Höhe der 
Steuer ganz abgeſehen von der Größe und dem jetzigen Merthe des 
Hanjes beſtimmt, jenachdem es in dem urſprünglichen Cataſter als 
ganzes, halbes oder viertel Erbe eingetragen iſt. Wünſche um ander⸗ 
weitige Regulirung der Steuerzuſtände auf Grund der jetzt beſtehen⸗ 
den Werthverhältniſſe find velfach laut geworden, und der Rath hat 
auf die ihm in dieſer Angelegenheit überreichte Petition auch die 
Zuſicherung ertheilt, „bei den gegenwärtig über die ſtädtiſchen Steuer⸗ 
verhältniſſe ſchwebenden en die angeregte Frage wegen 
anderweitiger Regulirung der Erbenſteuer zur näheren Erörterung 
ziehen zu wollen.“ (N. Stett. Itg.) 


* Mannigfaltiges. 

Ein Rieſenballon, der alles bisher in dieſer Art Dageweſene 
übertrifft, wird ſo eben in Rio de Janeiro gebaut und ſoll 1867 zur 
Pariſer Weltausſtellung geſchickt werben. Er iſt lang geſtreckt, 150 
Meter lang, 28 breit: er beſteht aus mehreren Stücken und iſt aus 
einem Gerippe von Eiſenblech mit einem Ueberzuge von ſtarker mal: 
erdichter Leinwand mit doppelten Außenwänden, um das Entweichen 
bes Gaſes zu vermeiden, erbaut. Wenn man ihn drei Viertheil mit 
Waſſerſteffgas füllt, hat er dieſelbe Dichtigkeet wie die Atmosphäre: 
er ſoll mit Hülfe rießger, am Vordertheil und Hinterheil angebrach⸗ 
ter Schrauben ſteigen und fallen, er hat aber nicht den Auſpruch, 
anders ais mit Hülfe drr in den oberen Regionen herrſchenden Strö⸗ 
mungen gelenkt zu werden. Der Capitän Juan Loredo, ein geſchickter, 
in Braſilien wobl bekannter Ingenieur, hofft mit Hülfe der Septem⸗ 
ber⸗Briſen das Eurepäiſche Feſtland erreichen zu konnen; er will für 
wei Monate Lebensmittel und 20 Paſſagiere mitnehmen, Ter Bau 
dieses Vallons, der den Namen „die neue Welt“ führt, wird mögliehft 


beſchleungt. 


auf Lieferung e Mai ⸗-Juni u. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. April. Laut Nachrichten der Wiener „Preſſe“ 
ſollen in Petersburg die Königin von Württemberg und der 
Herzog Georg von Mecklenburg eine beſondere Thätigkeit in der 
gegenwärtigen politiſchen Situation entwickeln. 

Hamburg, 30. April, 1 Uhr Mittags. Das Capital 
der neugebildeten Actien⸗Geſellſchaft zur Uebernahme der Elb⸗ 
hütten⸗ und Affinir⸗Handelsgeſellſchaft beträgt 550,000 Mark, 
eingetheilt in Actien à 1000 Mk. (Tel. d. B. B.⸗Z.) 

Florenz, 29. April, Die „Italie“ ſagt: Die von eini⸗ 
gen Journalen gebrachte Nachricht, daß das Cabinet zurückzu⸗ 
treten beabſichtige, iſt, wie wir glauben, unbegründet. (W. T. B.) 

Florenz, 30. April, Morgens. Die „Oinione“ meldet, 
daß das Miniſterium beſchloſſen habe, dem Parlamente einen 
Geſetzvorſchlag in Betreff derjenigen finanziellen Maßregeln zu 
machen, welche durch die gegenwärtige Situation geboten ſeien. 
Der Geſetzvorſchlag ſoll die Annahme des der Deputirtenkam⸗ 
mer ſchon vorgelegten Finanzplanes in ſich ſchließen. (W. T. B.) 

Paris, 29. April, Abends. Auf dem Boulevard große 
Aufregung; man hält in den Börſenkreiſen den Krieg für ſicher. 
Die 3pCt. Rente wurde zu 65, 35, Italieniſche Rente zu 46, 25 
gehandelt, (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Amſterdam, 30. April. Roggen gr Mai 1 fl. niedriger, 
Sonſt war der Markt unverändert. Rapps ger October 67 L. Rübol 
ger Mai 57 fl., ser Herbſt 40 fl. 

London, 50. April. Engliſcher Weizen blieb zu letzten Preiſen 
unverkauft, in fremdem Detail⸗Geſchaft. Beſter Hafer gefragt, gerin⸗ 
ger etwas niedriger. Gerſte unverändert. — Witterung kalt. 


; RE ER AR 
Hamburg, 30. April, 1 Uhr 35 Minuten. Weizen feit. 
Mai-Juni 108 % Gd., Juni⸗Juli 109 , Juli⸗Auguſt 110 9% 
Gd., Septbr.⸗Octbr. 109 % Gd. Roggen gut behauptet, April⸗Mai 
und Mal- uni 74 24 Gd., Juni⸗Juli Tally Rz, Juli⸗Auguſt 75 97% 
bez., September⸗October 73 9% Gd. Rüböl behauptet, Mai 30 1 
8 ß, October dm 6 B. N 
Paris, 20. April, 12 Uhr 45 Minuten. Mehl behauptet, 
Mai- Juni 50 Frs. 50 e, Juli ⸗Auguſt 52 Frs. 50 e, September- 
December 53 Frs. 50 c. Rüböl unverändert, Juli⸗Auguſt 97 Frs. 
50 c, Sept.⸗Decbr. 96 Frs. 50 c. Sprit Mai⸗Auguſt 48 Frs. 75 c. 


Berlin, 30. April. Wind: Oft. Thermometer früh 20 +. 

Witterung: trübe und kühl. Weizen fand zu den gedrückten Preiſen 
etwas mehr Beachtung und der Handel war auch nicht ganz unbelebt. 
Lieferungswaaxe, überwiegend angeboten, mußte neuerdings etwas 
billiger erlaſſen werden. Roggen zur Stelle verkaufte ſich nicht cou⸗ 
lanter. Der Umſatz beſchränkte ſich auf einige Partieen, die für den 
hieſigen Conſum genommen wurden. Im Lieferungsgeſchäft herrſchte 
auch nur wenig Leben. Die Preiſe, anfänglich eher etwas niedriger, 
vermochten ſich ſpäter wieder zu erholen und bewahrten ihre feſte Hal⸗ 
tung dann auch bis zum Schluß des Marktes. Effectiver Hafer, zwar 
etwas höher gehalten, war ſo reichlich am Markt, daß das Angebot den 
Begehr überragte und der Abſatz daher auch nurmmühſam zu nennen war. 
Lieferungswaare fand regere Frage und auch etwas beſſere Preiſe. 
Get. 600 Er. — Rüböl, anfänglich feſt und etwas höher im Werthe 
gehalten, fand im Laufe des Geſchäfts nicht mehr jo willige Kaufluſt, 
in Folge deſſen auch die Preiſe wieder etwas nachgeben mußten, dann 
aber nicht gerade in matter Haltung ſchloſſen. Gekündigt 500 Er. 
— Spiritus permochte ſich nicht voll im Werthe zu behaupten, aber 
der Markt ſchloß, nach kleinem Gefchäft, nicht fo matt. Gekündigt 
6,000 Quart. 
Weizen loco 46—72 t n 2100 8 nach Qualität gefordert, 
für ord. bunt Poln. 50 Re, mittel desgl. 54— 55 He, weiß bunt 
desgl. 57 Kg, fein weiß bunt desgl. 66 Hg bez., gelber e 2000 & 
} i u. Juni⸗Juli 60 % Br., 59½ Re 
d., Juli-Auguſt 093, 3 Br., Auguſt Sept. 59 Ne bez. 

Roggen loco 43 — 44½ Ag ger 2000 8 nach Qualität ger 
fordert, für 5/80 43½ RG ab Boden, 80/85 44 — 14/8 . ab 
Bahn, und für 81,828 im Tauſch gegen Mai⸗Juni⸗Lieferung ½ N= 
Aufgeld bez., ſchwimmend (vor dem Canal) 838 brachte 44 I, ser 
April, Frühjahr und Mai⸗Juni 43½ —42¼— 43 9% bez., Jun Juli 
44 42½ — % & bez., Juli⸗Auguſt 44—457½ 5 Ag bez., Septem⸗ 
ber ⸗Oclober 43½— 46 ½ Hg bez., Oct.⸗Nov. 43—42¾ 9 bez. 
— Gerſte loco 36 — 45 %g ger 1750 A nach Qual. gef., für Schleſ. 
38—28/ Jig, fein 40—42 Hg bez., auf Lieferung ger Sept.⸗October 
(ger 1800 8) 37 Hg Br. — Hafer loco 91 — 28 Ne zer 1200 0 
nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 25% 6 N, mittel desgl. 
261½— 20% Fig, fein desgl. 269 27½ Hie, Poln. 25 ½— 25¼ Sg 
bez., ger April und ger Frühjahr 20 /½ . ½ , bez., Mai ⸗ Juni 
20—9½ & bez., Juni⸗Juli 26¾—27 & bez., Juli⸗Auguſt 201% — 
509 0 bez., Auguſt⸗Sept. 26 Rz Br., Septbr.⸗Octbr. 25½ 


ez. } 
Rüböl loco 15¼ Ag Br., April 359% bez., April Mai 15— 
1431, R bez., at 3 2 i bez. und Gd. 13 Ag Br., 
Juni⸗Juli 12½ 9g bez., Juli⸗Auguſt 12 Ra Br., Septbr.⸗ October 
1119/5 A bez. — Leinöl loco 14½ % Br. = 
Spiritus loco ohne Faß 1306 — "a Aa ger 8000 % bez, 
April 13¼ g bez., April⸗Mai und Mgi⸗Juni 13 24 0% 0 
bez., Juni⸗Juli 14%½4 — ½ — "las bes Br u: Gd., Julie 
Auguſt 14/12/12 & bez. und Br., 14 N Gd, Auguſt⸗Sept. 
14 %- % Une 4 bez. u. Br., 14% 9 Gd., Sept.⸗ October 15 
do Kg bez. f 8 
Dein 30, April. Fonds⸗ und Actien Börſe. Die 
Italieniſchen Nachrichten riefen im geſtrigen Pripatverkehr eine ſehr 
ſtarke Baiſſe hervor; Man notirte Franzoſen 91—80½ bez., Lom⸗ 
barden 91½— 93 ½ bez., Galizier 64 een Litt. A. und 
C. 164 627½ bez., Rheine 117 ½— 10 bez. Koln⸗Mindener 152— 
50 bez. u. Br., Bergiſch⸗Martiſche 153751 bes., Kurheſſiſche Nord⸗ 
bahn 63 ½ 6.7% bez, Oeſterreichiſche Crevit Ackien 577/560 
bez., 1860er Looſe 60½ 05 bez., Amerikaner 7474 bez. kurz 
Wien 931.93 bez., zer Mai 91 bez. Heute eröffnete das Geſchaft 
in noch flauerer Haltung als geſtern, Oeſterr. Effecten waren aber⸗ 
mals erheblich niedriger, die Stimmung uberhaupt war auf die ſ hr 
ſchlechten Pariſer und Wiener Notirungen ſehr gedrückt. Die 
Möglichkeit eines Krieges wurde ſchärfer als bisher ins Auge ge⸗ 
faßt, aber die Liquidation und das beſtehende Deckungs⸗Bedürfniß bo⸗ 
ten der Baiſſe ein Gegengewicht und ſo entwickelte ſich ſchon nach 
Verlauf einer Viertelſtunde eine beſſere Haltung und ſteigende Cours⸗ 
richtung, welche aber in der letzten Stunde nach Befriedigung des 
Deckungsbedürfniſſes abermals einer flauen Stunmung weichen mußte. 
Man ſprach von einer hier bevorſtehenden volltändigen Mobiliſirung 
der Armee und wollte ferner, nach Pariſer Tepeſchen, von einer für 
die allgemeine Situation ungünſtigen Moniteur“⸗Note wiſſen, 
welche demnächſt erſcheinen ſoll. Dieſe Geruchte ſcheinen aber mehr 
der Ausfluß der herrſchenden Stimmung zu ſein. Auf dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Actienmarkte entwickelte ſich das Geſchäft anfangs ſchwerfällig, 
ſpäter riefen die bedeutend unter Caſſen⸗Courſe gemachten Afferten 
zer Mai fir einen ſtarken Druck hervor. Das Geſchäft in ſeiner 
Totalität war lebhaft, doch war nicht zu ermitteln, welchen Antheil 
die Liquidation hatte. Auch Bank: und zinstragende inländiſche Pa⸗ 
piere waren weichend, 4 pCt. Anleihen 2½pCt. Amerikaner be⸗ 
haupteten ihren geſtrigen Cours. Ruſſiſche und Polniſche Papiere 
und Wiener Wechſel ſchloſſen ebenfalls in ſtarker Baiſſe. Von 
den Oeſterreichiſchen Papieren waren Lombarden am meiſten, um 74 
, und 1860er Looſe um 7 9% weichend, Eiſenbahn⸗Actien bis 7, 
und Bank⸗Papiere 2½ 0% niedriger als Sonnabend. Von Induſtrie⸗ 
Actien waren Eiſenbahnbedarfs⸗ ½, Minerva Bergwerks⸗ 2½ und 
Deſſauer Gas- 3 9% niedriger, Berliner Omnibus⸗ 69 bezahlt. Wie⸗ 
ner Wechſel 2½ reſp. 2 niedriger, kurz 93 — 929/½ bezahlt, lang 
91¼ 91 ½ bezahlt, Petersburg in kurzer Sicht 81½ Br., in langer 
8034 Br., Warſchau 73¾— 731 bezahlt. 1 
Köln, 29. April. Die Getreide⸗Zufuhren vom Lande nehmen 
ſichtlich ab, tie ketrugen vergangene Woche kaum die Halſte des ge 
wohnten Quantums. Die heiße, fruchtbare Witterung hat dadurch 
um ſo weniger die Preise von guter effectiver Waare zu drucken ver⸗ 
mocht, als der Begehr, beſonders nach Roggen eher zugenommen, bat. 
Für Weizen wurden vorige Preiſe 5. 25 6. 5, zuletzt 6. 4, fur Nog⸗ 
gen nach Qualität 4. 16-4, 19-4. 8 angelegt. In Lieferungsge⸗ 


getreide kam dagegen ein entſchiedener Abſchlag zum Durchbru wel 
ſich hauptſächlich durch die günſtigen MWitterungs - u, m de 
mehrere Inhaber zum Verkauf peranlaßten, motiviren. Beſonders 
war Weizen von einem raſchen Rückgange heimgeſucht, die Preiſe fie⸗ 
len in raſcher Folge . Wai vom 5. 17 auf 5. 10½, . Juli von 
9 24 auf 5. 17, November von 5. 28 auf 5. 22. 6. Roggen zer 
Mai von 4. 14 auf 4. 10, Juli von 4. 18 auf 4. 13 und ger Nov. 
von 4. 19%½ auf 4. 16. Rüböl war bei lebhaftem Geſchäft großen 
Preisſchwankungen unterworfen: das vielſeitige und große Intereſſe, 
welches auf dem bevorſtehenden Maitermine ſchwebt, hält die Bethei⸗ 
ligten in großer Spannung. Dieſe wird nicht wenig durch die Um⸗ 
ſtande unterhalten, wie fie jetzt vorliegen, einerſeits nämlich keine Vor⸗ 
rathe, andererſeits aber ſtehen viele Jnubaber von Mai ⸗Contracten 
bereit, ibr gekauftes Quantum zu empfangen, während im Hinter⸗ 
grunde die Ausſicht einer reichen Rappsernte liegt. Auf Mai An⸗ 
fangs ſehr flau und unter 15 9% gewichen, erholte ſich und ſchließt 
wieder mit Käufern zu 152/10, c Octbr. ebenfalls mit einem etwas 
N Woche u, N tm e von 13½0 am Schluſſe 
; i * 
15 8 N 155 den u, is l 5 ſetzungen in Hull gefolgt 
etersburg, 27. April. erren 
unſerem Berichte 1 bis 13. d. Mis if une, befreit 
worden; auch im Meerbuſen ift das Eis gebrochen und in Bewegun 
gerathen, aber der Zugang zu Cronſtadt nach allen Seiten hin 1570 
behindert; die Eröffnung der Schifffahrt ſteht demnach erſt in nächſter 
Woche zu erwarten. h 

Talg. Das Geſchäft war nicht von Belang, aber ungeachlet 
deſſen und des Falles der Londoner Preiſe, iſt der Werth des Arti⸗ 
kels wenig verändert; man bezahlte in dieſer Woche für Ima gelben 
Lichttalg 57 Ro. in loco, 56¼ a ½ Ro. see Auguſt mit Hand⸗ 
geld; zu letzterem Preiſe iſt nur wenig käuflich. Man verlangt mit 
a. Gd. 50 Ro. . hen Ukrainer Talg wird „er Juni auf 57 Ro. u. 
Seifentalg * Auguſt auf 56 Ro. gehalten, beides verſteht ſich mit 
3 Ro. Handgelo. Die jetzt eingelaufenen genauen Angaben über die 
zu erwartenden Zufuhren, erweiſen ein Quantum von ca. 100,000 
Fäſſern, aus welchem ſchon ein Theil hier eingetroffen und in dem 
Loco = Vorrath von ca. 1500 Faß einbegriffen iſt. Von Seifentalg 
kommen im Ganzen nur ca. 5900 Faß. 

Pottaſche wurde zer Mai zu 24 Ro., ger Juli zu 23¼ Ro. 
ge. Auguſt zu 23½ Ro., mit Handgeld gekauft und bleibt ferner 
dazu Pal 8 f 

Hanföl. Sowohl in loco als uni⸗Juli, wird auf 4 Ro. 
90 Kop. a 4 Ro. 95 Kop. gehalten, 2955 Ro. 80 Kop. a 4 Ro. 85 
Kop. dafür geboten. en 

Sonnenblumenöl. Süßſchmeckendes 4. Mai und ger Juni⸗ 
Juli auf 4 Ro. 85 Kop. gehalten, ohne Qualitätsbezeichnung iſt zu 
4 Ro. 60 Kop. käuflich. 

Leinöl wird au 10 0 5 00 ht 

Olein. Eine Kleinigkeit ift mi o. 10 Kop. bezahlt. 

Thran. Es find 100 F. Fiſchthran zu 3 Ro. und 100 Faß 
Robbenthran zu 4 Ro. 20 Kop. 4e. Juli⸗Auguſt gekauft worden, 
und Robbenthran bleibt zu dieſem Preiſe käuflich. 

Hauf ſehr ftille und niedriger. Ungeköpfter 1864er Rein- . 
Mai ſowohl als. Juni iſt zu 55 Ro. mit allem Gelde ausgeboten, 
Ausſchuß⸗ iſt zu 33 Ro. und Halbrein⸗ zu 31 a 32 Ro. mit allem 
Gelde läuflick. 

Getreide iſt flauer. Roggen M Auguſt iſt zu 6½ Ro. mit 3 
Ro. Handgeld zu kaufen, Mai nur für inlandſſchen Conſumo ge⸗ 
fragt, 6 Ro. 90 Kop. geboten, aber auf 7 Ro. gehalten. Haſer. 
Schwere Sorten in loco ſind geſucht und man zahlte von 4 Ro. 70 
Kop. bis 5 Ro, für Gpud. 58 bis (pud. 15— 208. Leichte Sorten 
bleiben vernachläſſigt. Weizen zuletzt % Auguſt mit 10 Ro. 60 
ee Fl 10 Ro. 85 Kop. für Saxonka bezahlt, ift heute billiger 
duflich. 

Yeinfamen ganz ohne Umſatz, für Kama⸗Sorten we Auguſt 
14½ Ro. nominell zu notiren. 

Courſe. London 29/1, 38. Amſterdam 146, 145/16. Ham⸗ 
burg 281 Al NE 3 . dato. 

mſterdam, 28. ril. Caffee. us er 
ſeft letztem Bericht 4000 Bl. Padang, 5566 Bll. Be on sauer, 
dam 800 BU. Java zum Abſchluß. In zweiter Hand ging wenig 
um, die Preiſe halten ſich zwar im Allgemeinen behauptek, aber nur 
nach gut ſchmeckenden blaßen und blanken Sorten zu billigen Preiſen 
iſt einige Frage zu ſpüren. 

Rohzuckern ohne Handel in gedrückter Stimmung, die meiſten 
angekommenen Paxtieen wurden gelagert, da die Importeure nicht 
geneigt ſind zu 3 fl. unter Märzwerth zu verkaufen. 

Reis ſtill; bei Mangel an Zufuhr bleiben ungeſchälte Sorten 
ohne Umſatz. Geſchälte Sorten mit gutem Umſatz an den Conſum 
zu unveränderten Preiſen. 5 

Gewürze mit kleinem Umſatz feſt. Muscat⸗Nüſſe % 1 83 
856, An 2 70 77e, g 3 52— 536, 4 4 33— 350, Macis D. 98— 
00e, E. 96986. Nelken g 2 250, n 3 Le. 

Von Banca-Zinn fanden einige Umſätze zu 47½ fl. ſtatt. Im 
Handel war es luſtlos. 

Farbehölzer. St. Domingo Blau-, gute Qualität ſelten und 
wird mit 3½ fl. R. Cond. bezahlt Geſägtes Maracaibo Gelbholz 
3 fl. R. Cond. Limaholz geräumt. 

a ir 2 * 

: Sardellen. Der Fang hat begonnen, vorläufig mit . 
folg, da bereits ca. 24,000 Stück angebracht. find, Mah er daß 
die Fiſcherei in nächſter Woche allgemeiner werden wird. 

Courſe. London 2 M. 11. 66 ¼ Gd., kurz 11. 77½ Br. Paris 
2 M. 56. 06 ½ Gd. kurz 56, 561½ Br. Hamburg 2 Mt. 35 Gd., kurz 
35. 43/10 Br. Wien 6 W. 107 Gd. Petersburg 3 M. 140 Geld. 

Trieſt, 27. April. Früchte, Die Geſchafte in Mandeln fan⸗ 
den für den Detail und mit neuem Preis aufſchlag ſtatt. In Roſinen 
waren auch nur Detailumſätze zu unveränderten Preiſen. — Gummen 
waren fortwährend gut behauptet bei knappem Geſchäft, da Auf⸗ 
träge aus dem Innern fehlen. — Oel. Da Eigner Conceſſionen am 
Preiſe von Abruzzoſorten bewilligt haben, wurde fait der ganze exi⸗ 
ſtirende Vorrath in Fäſſern aus dem Markt genommen. Tie Preiſe 
anderer Gattungen blieben ohne Aenderung. Feine Sorten waren 
gut behauptet. Superfeine fehlen ganz. 

Der Wee betrug: 3500 Kſt. 
fl. 2—5. 3, 1500 Kſt. Puglien zu fl. 3. 03. 75; 1000 Mit. 
Limonen Sieilten zu fl. 2 — 3. 50 100 e. Mandeln ſüße Pug⸗ 
lien zu fl. 54; 200 Er rothe Roſinen Eleme zu fl. 16—17. 50, 
20 Er do. Smyrna und Cisme zu fl. 15; 50 82. Sultaninen zu 
fl. 28; 1200 @r Corinthen zu fl. 8. — 700 Er Gummi zu fl. 30 
—31, 600 Er Sennary zu fl. 35. — 2400 Or. Olivenöl Abruzzen 
in Fäſſern zu fl. 32, 800 Or. Puglien commune und Sicilien in 
Fäſſern zu fl. 33, 540 Or. Monte S. Angelo und Puglien fein 
zum Tafelgebrauch in Fäſſern und Tinen zu fl. 36 — 41, 200 Or. 
e in Tinen lampante zu fl. 33, 150 Or. Raguſa in Fäſſern 
zu fl. 33. 

Courſe. Amſterdam 88. 50. London 104. 85. Paris 41. 90 


London, 28. April. (Herren Köbel, Jameſon & Co.) In⸗ 
digo wird fortwährend ſehr fer gehalten, es wurden verſchiedene Ver⸗ 
ſuche gemacht neu gelaudete und größere ſchwimmende Particen zu 
erbandeln, da aber Eigner meiſt zu hoch hielten, jo kamen nur zum 
Abſchluß loco: 50 Kit. Bengal, eg. 30 Kſt. Kurpah und ſchwimmend 
ca. 100 Kiſten Bengal, wofür durchaus voller Februal⸗Werth be: 
zahlt wurd 


e. . 
Cochenille ruhig. Geringe graue Teneriffe lonnte in letzter 
Auction etwas niedriger gekauft werden zu Zs 3d a 38 5d, Schön 
filber wird auf 3s 6d a 33 7d gehalten. Zacct. Sorten behaupteten 
ſich eee war nichts ausgeboten. 5 
a z, eine Ladun i ns wur 

4% 153 berkauft. g Domingo von 700 To e zu 

Salpeter unverändert. Zu 228 (dea 238 für 8 bis 3 0% 
Bengal fanden Umſätze ſtatt. m 

Talg. Abſchlüſſe für Speculalion waren dieſe Woche in Folge 
der poliſchen Befürchtungen beſchränkt, auch zeigen Käufer zu den 
vollen Preiſen für Lieferung am Ende des Jahres kein Vertrauen. 
Der Markt blieb daher faſt ohne Bewegung und ſchließen wir zu 
den ungefähren Notirungen unſeres vorigen Berichtes, loco Y. C. 
478 a 47s 3d, Juni 488 3d, Oct.⸗Dec. 488 64. 10 

Palmöl bleibt ruhig, und Lagos a 438 a 428 94d erhältlich, 
wozu für inländ. Gebrauch Einiges gemacht wurde. Aufgeſtellte 315 
Faß Whydah, größtentheils von abfallender Qualität wurden zu 428 


Seit 


Pomeranzen Sicilien zu 


a 426 3d für einige gute Faſſer, 385 94 a 41s fur ordinär. etwas 
geringe Waare 268 a 378 9d verkauft. Gers 

Cocosnußöl. Cochin wird de am letztnotirten Preiſe von 54 
ed bis 558 baar willig genommen. Zu letzterem Preiſe wurde geſtern 
eine Partie von feiner Qualitat verkauft. Ceylon findet für Conſum 
einige Frage a 408 6d a 478. In Auction zeigte ſich durchaus keine 
Exvortfrage, und wurden offerirte 258 Haſſer Sydney mit Ausnahme 
von einigen Faſſern a 40s für feine Ceylonartige Waare bis a 44s 
a 44s (id für etwas graue Qualität zurückgezogen. 

Leinöl vernachläſſigt und bis auf 368, loco Hull 36s Cd, Mai⸗ 
Juni weiter gefallen, wozu daſſelbe heute erhältlich. 17 

Olivenöl ſehr feſt, Mogadore 251 10s Käufer, Gallipoli auf 
258 gehalten. ei r 

Baumwollſamenöl iſt der fallenden Richtung von Leinöl nach⸗ 
gefolgt und find zu 358 für Huller Oel, 325 3d % Mai- Zuni, 338 
6d für Babart loco oder Mai⸗Juni, eher Verkäufer. Hirſch 338 9d 
oder auf Lieferung 348 3d. 

Petroleum feſt und 2s 2½¼d a 25 3d für raff. gefordert. Rohes 
Oel ohne Frage und nominell a £ 20. 0 

Courſe. Hamburg 3 Mt. 13. 8¾ a 914, Amſterdam 3 Mt. 
11. 19% a 12. Paris 3 Mt. 25. 37½ a 4215. Frankfurt a. M. 
3 Mt. 1198 a 120½. Wien 3 Mt. 10. 85 a 90. Petersburg 3 
Mt. 28½ a dh, 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 


| 
| 


April Stolpmünde von] Paul, Reetzke Kiel 
23.Die Ernte (SD), Schultz Stettin! Johanna, Müller Emden 
Henriette, Booje Flensburg) Maria, Ruge Lübeck 
Erindringen, Serensen S avanger| Auguste Sophie, Alwert Kopenhagen 
24,Johmmna, Marehardt Stettin]23.Maria, Groth Flensburg 
25.Fortuna, Cross do. Bertha, Benzien Stettin 
Heinrich, Haack Anclam; Anna Emilie, Labudda Sonderburg 
Bertha, Roopke do. | Heinrich, Rössel Swinemünde 
Maria, Kraft do. 2g. Emilie, Beese Danzig 
25. Maria, Ermelin do. Soiren, Hansen Bornholm 
Maria Auguste, Scbarreuberg do. Die Erndte (SD), Schultz Stettin 
Alice, Scharping Stettin 25. Auguste, Winkler do. 
Paul, Peters Anelam Ilermaun, Budig Danzig 
27. Friedrich, Steinorth do. Vorwärts, Behlow Stettin 
Johanna Helena, Niemann do. 26. Amanda, Pinnow Bartl. 
28. Caroline Eise, Braudt do. lleinrieh! Albert, Bartels Stettin 
Bertha Maria, Fend do. Wilheln, Lange do. 
Bertha Augusta, Prohn do. Elise, Last Stralsund 
Ulisabetli, Blatt do. | Stolper-Packet, Ziepke Stettin 
Victoria, Ihlert do, Juno, Leisering do. 
Julius, Lampmann Stettin. Gustay, Neitzke Dienpe 
Martha, Köpeke de. Maria, Plüggemann Swinemünde 
nach Frndte, Wockenfuss Stettin 
22.Louise, Buhrandt el Sophie, Wendt Barth 
Theodofa, Schwarz do. Wasserstand: 7:2 F. 


Stettiner Hafen. . 

von Abgegangen nach Swinemiude: 

Neweastle April bestimmt, nach 
Nlayre 29, Anna. Pickert West-Hartlepool GUN. 


April Angekommen 
30. Staffa (SD), Geddes 
Actiy, Halvorsen 


Hermann (SD), Klock Kiga Catharina, Snitjer Enden 
Hanna, Sivertgen . Bergen Wilhelmine, Bruhn Kopenhagen -- 
Taunton-Packet, Roberts Bıidgewater 5 Söstre, Helgensen Odense 
Humber {SD), Gätgens Hu) 30.Uxpress, Sutherland 

3de Brœdre, Meidell Bergen; Firth of Fortı - 
Bertha, Hansen Stevens: Feptunns, Leewe Dänemark 
Dwinn (Sp), Iynes + Leith} Heinrich, ‚Richter Bremen 


Caroline, Borgwardt 
Abram, Peters 
Meinsita, Klontje 


Stevens Mai. * 
Amsterdam. Albertus, Wüpper Königsberg 
Bremen William Owen, Owen England 
I Active, Strachan Leith 
Gipsy, Swanson Firth of Forth 
30, April Abends Wing NO. Wasserstand 1 F. 6 . 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
- In Swinemünde angekommene Schiffe. 
30. April 5 U. 50 M. Nachm. von Paragon, Bell 
Hereules Meyer, Johausen Stavanger, ‚essamine, Cotton do. 
Bröderne, pedersen Arendahl| Letzte 3 löschen in Swinemünde. 
Amalie, Scherlau Girgenti Wind: NO. 
Auguste, Vierow Crangemouth 
Wind und Wetter. 


Sunderland 


30. April. Bar, in Par. Lin. Temp. H. 
Mg. ll. Haparanda 329,2 — 3,5 N. sehwach bedeckt, Schnee. 
7» Pelersburg 332,0 0, SW. stark bewölkt, 
. „ Riga 335% 6% W. schv ach heiter, 
„ Libau 341,4 2.0 80. 8. schwach heiter. 
.. Stoekholm 3340 10 N. schwach heiter. 
„ Skudesnäs 335,5 24 NW. „frisch trübe. 
Regengüsse mit Schnee, 
6U, Memel 335,7 1,2 80, Schwach heiter, Reif. 
70. königsberg 330,2 26 880. schwach heiter, 
60, Danzig 236,4 2,3 NW. mässig wolkig. 
- 7U, Cösliu 336,2 2,7 N0. mässig bewölkt, 
- 6U, Stettin 337,4 1,9 .N0, mässig wolkig. 
-.bU, Breslan 330% 5,6 0. Schwach trübe. 

3 Gestern Regen, 
60. Köln 332,8 5,6 .0X0, mässig ziemlich heiter, 
- 60, Ratibor 326,9 5,4 N. ‚mässig trübe. 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte. . 
April von Schiffer Empfänger mit 
30. Poſen Michel A. H. Zander 73 W. Roggen 
— Schulz Th. Fritſch 38 fr 
— Krauſe Böhm Mayr 8 
— Randel Ordre Dine 5 
= W. Randel — „ 
— Bath — L 
75 „ Hafer 
. Muhme — 57 „ Erbſen 
— Ries — n 

Neu⸗Tornow Tismer Dumann 24 W. Gſt., 4 W. Hf. 

Obornick Grambow J. Piper 100 W. Hafer 
Beeskow Reimer Karkutſch K Co. 20 „ Lupinen 
Coſel Beyer O. Kisker 93 „ Weizen 
Colo Zeichner Müller Marchand 52 „ Roggen 

— Brieſe — 63 1 > 
55 Ingendorff — de, 
Stettiner Unterbaum Lifte. 

Rügenwalde Yelter Wieſe & Kalck 50 „ Haſer 

Stolpmünde run H. Dahlitz 84 „ 4 
— ieple , — We 
Jarmen Unruh zum Verkauf 26 „ Weizen 


See⸗ und Stromberichte. 
Bremerhaven, 29. April. (zer Telegraph) Das Schiff 
William iſt ſoeben glücklich hier angekommen. An Bord Alles wohl. 
Helſingör, 28. April. (Herren Borries & Co.) Von 
üdwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: Preuß. Briggs B. % 28 
Bernhard, Stramwitz), W. ½ 61 aus Wolgaſt, Z. % 8 (Friedr. 
Wilhelm, Rothbart), Meckl. Bark Wodan, Witt; heute Vormittag: 
Preuß. Vollſchiffe St. Jacob, Gaſtheier, % 3 (Friedrich der Große, 
Klamp), Bark mit Standert Willkommen, Briggs A. R. % 8 (Au- 
guſte, Vorbrodt) Z. . 27 (Roritz Reichenbeim, Schütt). 
Bon nordnärts vaffixt, geſtern Nachmittag Gee Uhr: Nile (D), 
Jachten Alpha, Weibel: Den gode 


Heng ur tod: 7 5 - 
enfigt, Danielſen: Mittags 12 Uhr: ein Engl. Dampſſchiff (2 Uni⸗ 
ted Service, Brown). Nordlich von hier zu Anter ER rent. 
Bark Hermann Helmrich, Oeſterreich, von Torrevieja nach Memel. 
Wind: Morgens N., ſchwache, Kühlte, Mittags SW. do. Barom. 
27. 6. Regen. Therm. + 742 Gr. 

Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
April Schiffen von nach von mit 
28. Marckmann Samosczin Berlin H. Cohn 58 W. Rg. 10 W. Chi, 
20 W. Weizen 


Juntke Plock Schöpfurth Neufeld 1 Roggen 
Schabel Stettin Magdeb. Gebr. Friedeberg 50 W. Erbsen 
Jeske — Berlin Perl & Meyer 22 W. Weizen 
Boye Samosczin Magdeb. M. Natanſohn 131 Gebd. Spiritus, 

3 20 W. Roggen 
Henſel — — — 


20 4 2 
132 Gebd. Spiritus 


offmann Berkin Stettin Neſſer 50 W. Weizen 
PS Hl Greifenhagen Berlin Reißner Söhne 59 Gebd. Spiritus 
x a 52 W. Hafer 
Swinemünder Einfuhrliſte. 1 
Memel: Memel Packet (SD.), Wendt. (Adr. Proſchwitzin & 


e Lion M. Cohn & Co. 3 BU. Hanf, 1 BU. Matten. 


ul. Kluge 180 Stück eichne Stäbe, vu Stück Bottcherſtabe. 
Rud. Grange 1 Kit. Marmor. Proſchwitzky & Hofrichter 2 DU. 
Flachs. 3 Kit. Effecten, 1 Matratze, 2 Stühle, 1 Schreibtiſch, 3 
Säcke Federn, 148 BU, Kalbfelle, 1 Kt. Sammet, I Kit. Gas 
zähler, 3 Säcke Betten, 2 Kit. kurze Waare, 1 Kſt. Wäſche, 1 
Kit. Wein, 1 Collo wollene Wagren, 3 BU. Bücher. Meder 
münde Dampfſſch.⸗Exped. 3 Kit. Südfrüchte, ! Anker Wein, ! F. 
Ayfelſinen, I Kit. Kleidungsſtücke, 1 Sack Betten. Schindler & 
Mützell 1 Kſt. Seife. Wolgaſter Reihefahrer 3 Bll. Schiffs⸗ 
werg. F. Fuhrmann 52 Schfl. Hanfſamen. G. Leonhardt 
18 Bll. Werg. H. Schulze 1 Collo Reaulaux. C. F. 
zitte 1 Ballen Tuch, 1 Ballen wollene Waaren. L. de 
la Barre 2 Kt. Wein. Staecker & Clement 1 Kſt. Blei⸗ 
federn. A. Reimer & Co. 149 Colli Papier, 16 Kb. Butter. 
Herrke & Lebeling 3 Colli Papier. Lehmann & Schreiber 3 do. 
H. Range 2 do. B. Saalfeld 2 do. J. M. Lenzner 1 do. 
wacher & Co. 2 Kſt. Cigarren. Brötzmann & Co. 39 
Kb. Butter. , ‘ 
Riga: Hermann (SD.), Klock. (Adr. Proſchwitzky & Hofrichter.) 
Ordre 200 To. Leinſamen, 50 St. Matten, 18 Bll. Korken. 
Günther, Behrend & Co. 9 F. Schweineſchmalz. Alb. Ernſt 
150 S. Bettfedern. A. Darmer 1 Collo Segeltuch. H. Voß 
8 DU. Hopfen, 30 F. Leinſamen. Herrmann & Theilnehmer 
20 Bll. Hanfgarn, 135 Colli Taback. M. H. Berliner 13 BU, 
Hanfgarn. J, G. Weiß 76 To. Leinſamen, 10 St. Matten. 
Schrever & Co. 51½ Schock Cementfaßſtäbe, 36 Stück Boden. 
A. Scholtz 2 Colli Taback. C. Wrede 200 To. Leinſamen, 40 
St. Matten. Proſchwitzky & Hofrichter 1 BU. wollene Waaren. 
8. Ewald ! Collo Haſenfelle, 2 Colli Kalbfelle. R. Bettenſtädt 
200 St. Matten. E. Treſſelt 100 St. Kalbfelle. E. Böttcher 
100 To. Leinſamen, 15 St. Matten. Karkutſch & Co. 100 To. 
Leinſamen, 15 St. Matten. A. Amsberg 17 Bde. Hanf. 
Leith: Dwina (SD.), Hynes. (Adreſſe F. Ivers.) R. Scheele 
& Co. 100 Tons Roheiſen. F. Lanſert 100 gußeiſerne Röhren. 
Walter & Zörds 32 F. Sodaaſche. F. Bachhuſen & Co. 25 F. 
Bichrome. W. Reid 79 To. Kohlentheer, 11 Bd. Matten. 
Mahnke 1 Pack. E. Allendorff 52 BU. Rhyegrasſamen, 100 
BI. Grasſamen. Ordre 34 do. 80 do., 26 do. 31 do Staecker 
& Clement 46 BU. Papierabfälle. L. M. Cohn & Co. 1 Kſt. 
leinene Taſchentücher und Dammaſt. R. C. Gribel 3 Bll. Ma⸗ 
nufacten. E. Rüdenburg 26 BU. Waaren, ! Bll. Jutegarn, 2 
Bll. Packleinen, 8 Bll. Jutezeug. Wieſenhütter & Wandel 8 
do. Günther, Behrend & Co. 2 BU, Leinengarn. G. Lerche & 
Co. 1 Bl. Waaren. L. Block 50 Colli do. Ordre 2 Bll. Jute⸗ 
zeug. M. H. Berliner 5 Bll. Grasſamen. P. Neumann I BU. 
Matten. Jahn Hislop 1 Bll. Mehl, J. S. Gibb 1 Sack. W. 
Stöwhaas 1 S. Reis, C. Metzenthin 1 do. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Claſſe 133. 
Claſſen⸗ Lotterie fiel der Haupt⸗Gewinn von 150,000 Thlr. 
auf Nr. 32,074. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 79,630 
und 85,443. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 19,824 und 


28,404. 


42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3464. 4067. 4387. 
5523. 6128. 7373. 9488. 12,769. 14,885. 21,325. 22,556. 25,705. 
30,093. 30,702. 32,225. 33,387. 34,379. 40,450. 41,699. 43,611. 
46,681. 46,929. 48,248. 48,927. 58,725. 61,392. 63,339. 68,168. 
69,607. 71,855. 72,924. 73,665. 75,143. 75,176. 78,068. 80,104. 
81,021. 87,956. 87,984. 93,183. 93,325 und 93,882. 

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1442. 3764. 3918. 9683. 
11,003. 12,223. 12,647. 14,504. 18,454. 18,536. 19,806. 27,062. 
36,670. 38,794. 40,954. 42,054, 44,289, 44,446. 48,387. 48,640, 
53,906. 56,690. 56,905. 58,168. 61,496. 63,611. 67,208. 
69,005. 69,537. 69,816. 70,973. 71,122. 74,493. 74,728. 
75,652. 77,486. 77,865. 77,897. 78,220, . 83,596. 83,641. 
85,740. 86,388. 92,847 und 94,948. 

65 Gewinne zu 200 Thlr. kauf Nr. 2226. 3890. 3911. 
3992. 4094. 4310. 6509. 7580. 8131. 8939. 9619. 11,980. 
13,641. 13,790. 14,582. 15,351. 16,900. 17,277. 24,129. 27,490. 
28,444. 29,748. 30,725. 32,239. 33,285. 34,127. 34,651. 37,049. 
37,926. 46,591. 47,397. 51,433. 51,684. 52,698. 52,706. 55,376. 
55,976. 58,711. 59,377. 59,652. 59,676. 59,918. 60,612. 61,337. 
68,310. 69,424. 69,516. 69,783. 71,604. 72,427. 77,068. 80,973. 
81,194. 82,938. 83,029. 83,923. 85,196. 85,448. 85,490. 85,775. 
88,210. 88,499. 91,616. 91,641 und 92,596. 

Berlin, den 30. April 1866. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Verlebungs - Anzeige. 
Die Verlobung meiner Tochter Clara mit dem Kaufmann 
Herrn Adolf Raeschke beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, 
Stettin, den 29. April 1866. 
[2131] 


— —— 


verw. Majorin Laube. 


[2115] Handels⸗Negiſter. 
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Emil Stein zu Stettin 
hat für ſeine daſelbſt unter der Firma. 
Mattheus & Stein 
beſtehende und unter 5 850 des Firmen- Regiſters eingetragene 
andlung ſeine Ehegattin Marie Wilhelmine, geborne Nering, zu 
Stettin zur Procuriſtin beſtellt. N 5 
Dies iſt in das von uns geführte Procuren ⸗Regiſter unter 
A 176 zufolge Verfügung vom 23. April 1866 am 26. deſſel⸗ 
ben Monats eingetragen. 
Stettin, den 26. April 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


[2113] Handels:Negifter, 

Der Kaufmann Ernst Friedrich Lonis Kaeber zu Stettin 

hat für ſeine daſelbſt unter der Firma: 
Louis Kaeber 

beſtehende und unter ½ 119 des Firmen⸗Regiſters eingetragene 
Handlung den Kaufmann Selmar Julius Friedrich Louis Kaeber 
zu Stettin zum Procuriſten beſtellt. gi‘ 

Dies iſt in das von uns geführte Procuren⸗Regiſter unter As 
177 zufolge Verfügung vom 26. April 1866 am 27. deſſelben Mo⸗ 
le den 27. April 2866 

Stettin, den 27. ri 0 

Königliebes Leo; und Handels-Gericht. 


Concurs-Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 24. April 1866, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters und Kleiderhändlers 
Johann Conrad Wilhelm Rischmüller zu Stettin, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 31. März 4888 
eſtgeſetzt worden. 
1 Ye einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. 5 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem 8 

auf den S. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer e 12, vor dem Com⸗ 
miſſar, Kreisrichter- Weinreich, anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibebaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderenzeinſtweiligen Verwalters abzugeben. 


202⁴ 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner eiwas an Geld, Bar 


pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 


} 


welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabſolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge: 


genftunde 
bis zum 30. Mai 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alies mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
male abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gieichte> 
rectigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben ven den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafur verlangten Vorrecht 
bis zum 30. Mai 1866 einſchließlich 
bei uns ſckriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der jämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonalss 
auf den 16. Juni 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſeren Gerichtslocale, Terminszimmer As IX, vor dem genann⸗ 
ten C ET.) Aer dee 5 h 
Nach altung dieſes Termins wird geeignetenfalls mi 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. - Tas di 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abjchriit 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. j 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſiz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hirſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei Uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſteuen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
enigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Mechts⸗ 
anwalte Ramm und Leiſtikow, und die Juflizrätye Heydemann, 
Krahmer, Ludewig, Hauſchteck, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


N Bekanntmachung. 8 
Der in dem Concurſe über das Vermögen der Kaufleute 
Bernhard und Heinrich Friedmann, in Firma Gebr. Friedmann 
zu Stettin, zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Ac⸗ 


cord auf 
d den 3. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anſtehende Termin iſt aufgehoben. 
Stettin, den 30. April 1860. 
„Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung, 
‚ 24] Nachdem in dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ 
Vermogen der »aufleute Johaun Curl! Wilhelm Lethe und 
Albert Carl Philipp Kauthack, in Firma W. Lethe & Co. zu 
Stettin, die Gemeinſchuldner die Schließung eines Accolds beantragt 
haben, jo iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung der Con⸗ 
cursgläubiger, deren Forderungen in Anſehung der Nichtigteit bis- 
her ſtreitig geblieben ſind, ein Termin auf den 
: 2. Mai 2866, Vormittags Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer = 13, vor dem unter⸗ 
zeichneten ee anberaumt worden, . 
Tie Betheiligten, welche die erwähnten 5 
det oder beſüritien haben, werden Dielen in a e * 8 
Stettin, den 24. April 1866, ber 
Königl. Kreisgericht. 
Der LEomulſſar des Concurſes. 
Heinſius. 
Kreisgerichts = Hath, 


find verladen . Da a 8 0 
ren W 1 „Dwina“, Capt. Heynes, 
7 0 34 Sack Grasſaat. 
Ordre von demſelben 
A Cor 26 Sad Grasſaat. 
Ordre von James, Currie & Co. 
9 80 Sack Grasſaat. 


Inhaber der girirten C iſſ 7 daft 
An 8 — n Connoiſſemente wollen fi) ſchleeniaſt mel⸗ 
[2135] Dach Stockholm weit promm ua Am Sr 
gelegene Ma ch olm weiſt prompte Ebene Schiffs⸗ 
Nach Leith: Dampfer Danzig, gegen 12. dieſes 9 
„ Hull: Dampfer Humber, gegen 4. dieſes, 
Faelſle, gegen 13. dieses, — 
„ London: Dampfer Chautieleer, in Ladung. 
„ Amsterdam: Dampfer Medea, gegen II. dieſes 
121401 F. IVERS. 
Nach Riga Dampfer „Citadel“ am 2. Mai. i 
„Petersburg Dampfer „Taurus“ am 4. Mai. 
„ Sonderburg Dampfer „Waldemar“ am 6. Mai. 
„ London Dampfer „Stafla“ am 7. Mai. 
5 „ Kopenhagen Dampfer „Axelhuus“ am IS. Mai” 
121290 Gustav Metzler. 
Nach St. Petersburg Stadt) 
A. I. Dampfer „St. Petersburg“, Dienſtag, den I. Mai 
r Mittags 12 Uhr. 
Cajütsplatz 20 Rz incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 3%, 
12091 1 Neue Dampfer- Compagnie. 


Auction. 
24 Fäßchen Jeicht beschädigte neueste Zante-Corinthen, 
lagernd auf dem großen Packhofe unter Herrn Herzke, ſollen 
Dienſtag, den 1. Mai, Vormittags 40 Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden. [2109] 
E. Ribbeck, 
vereideter Makler. 


[2140] 


12145 
durch die 


[.083] Das Kloſtergut Drammendorf mit der Feldmark 
Gulevitz auf Rügen, im Rambiner Kirchſpiel, enthaltend: 


P ˙» ee 5 Morgen, 
e 3 F 
Zur Ackercultur fähige Hö⸗ 

hen in der Weide .... 58 „ 
eee e MR. 3 
Niedrige Weide 150 1 
Unten . 59 


zuſammen . 1285 Morgen Preu 
oder 578 Morgen 235 Ag Ponmerſch Maaß 5 
ſoll auf 21 Jabre von Johannis 18 6 bis dahin 1857 verpachtet 
werden. Zum Aufbot des Gutes find Termine auf 
4 und 9. Mai e., jedesmal Vormittags 
4 — 25 
im hieſigen Rathhauſe anberaumt. Karte und Flurregiſter ſowie die 
Pachtbedingungen können zuvor auf der Rathscanzlei eingeſehen wer⸗ 
den. Abſchrift der Bedingungen wird auf Verlangen gegen Copia⸗ 
lien extbeilt. 
as Gut kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen 
werden. 
Stralsund, den 26. April 1866. 
Das Provisorat des Klosters St. Jürgen vor Rambin. 
Francke. 
Frische grüne Rappkuchen, 
eignen Fabrikats, offeriren 


[1902] 


John Bierbach & Co, 


Ein Noßtretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut | 
bewährt bat, und auch befonders für Landwirthe geeignet iſt, ſtebt | 
billig zum Berlauf. 


F. Hessenland s Buchdruckerei. 
r 
= Ca. 30 und 20 Mille I. Hyp. auf Grundstücke in 
bester Gegend, unweit des Brandenh, Thores in Berlin, 
werden jetz oder später gesucht. Gefällige Adressen fr. 
poste restante Berlin sub 4. B. C. 16. [1859] % 
CCC 


Ein eleganter Halbblut⸗Wallach, Reitpferd, Duntel- 
juchs, 5“ 9“ groß, auch vorzüglich zum Kutſchpferd geeignet, | 
ſteht zum Verkauf. Näheres in der Exp. d. Bl. [2097] 


— e eee eee 
Für Hotelbeſitzer, Reſtaurants, Haushaltung 


5 111571 N 


und haupkſächlich zu Ausſtenern empfehle ich 
Alfenide Essbestecke 
ſowie ſummtliche übrigen Wirthſchafts⸗ und Tuxus⸗Gegen⸗ ! 
ſtände. Stettin, oberhalb der Schuh⸗Str. 
d. Gb. 
FEE TTT — 3 


* are EN 
Cudowa. 
Die Eroſfnung der 
Trink, Bade⸗ und 
i Verbindung mit der Bereitung m 
künſtlichen Karlsbader Mühlbrunnens, 
findet am 20. Mai att. 

Von dieſem Tage ab werden portofreie Beſtellungen auf Woh⸗ 
nungen in den herrſchaftlichen Gebauden daſelbſt von der Bade⸗In ⸗ 
fpection beſorgt; dieſelben muſſen jedoch, vierzehn Tage vor der Un: 
Zunft des Bestellers erfolgen Sollten etwaige Beſtellungen frü⸗ 
her gemacht werden, ſo konnen dieſe uur daun berückſichtigt werden, 
wenn der Miethzins für die beſtellte Wohnungzvom Tage der Beſtel⸗ 
lung ab vergütet wird, j 2 N 5 

Mineralbrunnen wirt auf Verlangen jederzeit Fünkt⸗ 
lich verſendet. r nr 

Freie Brunnen⸗ reſp. Badekur wird pom 20. Mui bis Mitte 
Juni und von Mitte Auguſt ab gegen Beibringung eines Dürftig⸗ 
keits⸗Zeuguiſſes und eines ärztlichen Atteſtes gewahrt. 

Schluß der Saiſon am 30. September. 

Cudowa, am 1. Mai 1866. a 

2 u. . 2 
Die Bade⸗Inſpection 
Für Seifenfabrikauten. 

1971] Eine Methode zur Kunſtkornſeiſe, um aus 100 4 Fei ⸗ 
anſatz 510 u beſte Wagre zu liefern, zeigt ein Fabrikant in ſeiner 

eigenen oder fremden Fabrik gegen ein Honorar von 100 5 

Adreſſen unter L. W. in der Exped. d. Ztg. | i nn 

[2017] Ein großes Comptoir, bisher zum Schifffahrts⸗Comptoir 
benutzt, ſteht im Haufe % 21 am Vollwert zum 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres im Compioir von Adolph Kirstein. 


(2106) 


Molken⸗Anſtalt, 


1 12184] Sn’ meinem Hauſe gr. Leſtadie 56 ſind zwei Zimmer zu 
inem Comptoir ch eign end, ſofort zu vermiethen j 
II. Mayer, Apothekec. 


rr 


me Bille n Misdron u 
in der ſchönſten Gegend . beſte⸗ | 
aus: 
Der 15 Stuben, | 
2 Veranbas, 
3 Balkons, 
5 Küchen, 
2 Kammern, 
mit vollſtandigem Inventarium, großem 
Garten, iſt billigſt zu verkaufen. 
Näheres in Stettin bei den Herren 
Günther, Behrend & Co. 121421 


zu 


ae Theater Eis Stettin: 


jenſtag, 1. Mai. Letzte Opernvorſtellung in dieſer Saiſon. 
Letztes Aütleter des Tenoriften Herrn Lehleich vom Stadt- Theater 
in Hamburg. Zum Vene e das geſammte Chor⸗ und Orcheſter⸗ 
Perſonal. Auf vielſeitiges Verlangen: Joseph in Egypten. Oper 
n 3 Aufzügen. Muſik von Mehul. Kaſſenöffnung 6% Uhr. An⸗ 
ang 7 Uhr. ) 
— . RT E 


Prioritits-Übligationer, 


Providentia, 
Frankfurter Berlidyerungs - Geſellſchaft. 


12119) 


Gefchäfts : Abſchluß 


für das Jahr 18635. 


Einnahmen. Basar. e kr. Ausgaben. 5 
A. Saldo aus 1864. ee 1972 35 | A. Lebensrersicherüng! y 
B. Lebensversicherung, . Vorjahr. Werth der gekauften Anwart⸗ 
8, ee und Reſerven aus Al, | 1 1 L en 4 K 21822 6 
4 eee e . 28106350 Vorfahr. Guthaben bei Ri 9 . 
Men en . de Im 0 cee de eee e 8 | 
tämien-Einnahmen ...... unser 25 e. Rüdverfiherungs-Freämien .......... | 
„Capital⸗Einzahlungen für Renten Au ‚a er 5 12 15 I 75 3271 — 
. Nel ee e 2 Pr 5109157 8. Aerztliche Honorare 6876135 | 
eſervewerth bei Rückverſicherungs⸗ 3 f. Gezahlte Sterbefälle u. Entſchädigungen 389 0 17 
Geſellſchafte nn 36154 g. Gezahlte Renten 4061 26 
g. Werth der gekauften Anwartſchaften 22758 45 B. Rückgekaufte Policen 1645 8 
RH. Zinſewnn ee . K. 13368 360 62045447 Prämien⸗lleberträge und Reſerven . 405396 — 
C. Feuer versicherung. Ku. k, Schaden⸗Reſerve doc: ach 22300 — 
a. Prämien⸗Reſerve aus 1864... 186094 33 J. Storni aus dem Vorjahre o 48612 577759 41 
b. Schaden⸗Reſerve aus 1864 101715 — B. Fegerversicherung. 
e. Prämien, abzüglich der Storni 48548 51 a. Propiſionen und Agenturbezüge 76585 52 
d. Police⸗Gebühr enn 217 30 775885 47 b. Rückverſicherungs⸗ Prämien 113203 31 
D. Transportversicherung. . eſerden Schäden ‚ —ůů—74 555 293581 16 
a. Be aus 18644. 2000 — d. Reſerven: 85 0 
b, Schaden-Reſerve aus 2864... 28577 — a. für laufende Riſiken fl. 169140, 1 
e. Prämien, abzüglich der Storni, Boni b. „schwebende Schäden, 88324. —| 248204 1 731834 40 
ficationen und Courtage n 1103.9 9 f C. Transportversicherung. — | 
d. Volicer Gebühren. un .n...oonenceen: 259 57] 141164 6 2. Propiſionen „udn ecunnaneenenene ne 11176.34 
E. Zinsen und Agio 454709 b. Rückverſicherungs⸗ Prämien 22601042 
e. Bezahlte Schäden.. 28912 32 
d. Reſerven: 
2 a. für laufende Riſiken, fl. 7000. — i 
b. „ſchwebende Schäden „ 30375. —| 2775] 110315748 
D. Verwaltungskosten. 
a. Ausgaben für allgemeine Verwaltung 
und Organiſ ation. | 137846 29 
E. Ueberschuss. 5 57190 54 
. iervon: t 
a. Abſchreibungen auf Einrichtungs⸗ und 
Druckkoſten, Inventar 2c. Le 30000 — | 
7 * „ Uebertrag auf das Jahr 18666 2190 54. 3719054 
8 1501917 33 — TR 
Bilanz 
2 0. a . December 18. 
Acta. H. kr Passiva. H. kx. 
An Actienledlel-Eonto ......... nee 7197300 zer Actien⸗Capital⸗Conto 500000 — 
J ee 9260 30 Schaden⸗Reſerve⸗Conto | 
„ Wechſel⸗Cont zzz 11236 27 der Feuerverſicherung fl. 88,324. - 
„  Effecten-Eonto . .-.+...... rd I, A 174109 88 der Lebensverſicherung fl. 22,300. — 
„ Lombard⸗Cont oo 597105 53 der Transportverſicherungg fl. 30,375. — 
7 Neunten an e are 21600 — Prämien⸗Reſerve⸗Con tod | 140999 — 
„ Neaalitäten-Conto. m ee, 91023 4 der Feuerverſicherunn gg fl. 170,140. 1 | 
„ Zinſen = Conto. Rückſtändige Stück Zinſen aufl g der Lebensverſicherung. fl. 405,396. — 
Effecten, Hypotheken und Lombard⸗Geſchäfte 3433 3 | der Transportverſicherung. fl. 7.000. — 
„ Conto der gekauften Anwartſchaftenn 2278 1 i verficher eee A 
„ diverſe Debitoren e 26631 42 Rück'verſicherungs⸗Geſellſchaften⸗Conto 
„ Agenturen⸗Conto. Guthaben bei den Agenten.. 188544 1 | Saldo der gegenjeitigen Rechnungen 4106 59 
„Pramien⸗Rückſtands⸗Conto. Wegen Terminalzah⸗ „ diveiſe Cre en d wenn) 19693 17 
jung rückständige Prämienraten für Lebensver „Gewinn- und Verluſt⸗Contp. Uebertragung für 1306 7190 54 
ſicherungen a Ye AI ee 53029 57 | } 
„Einrichtungs- und Drudkoften-Conto .......- 0... 172402 43 
„ Inventar⸗Conto . 2 Oh. d e ar 14936 30 
Reſerve » Werth bei den Rückverſicherungs + Geſell 2 
ſchaften für Lebensverſicherungen 36154 — 


8744526. 13 
Indem wir den vorſtehenden Jahresabſchluß jur Öffentiichen 

bens: und Transportversicherungen beſtens empfohlen. 
Stettin, den 28. April 1866. \ 


Tg und Soolbad Colberg. 


| 
Baur 


874152813 


Kenntnitz bringen, halten wir uns zum Abſchluß von Feuer-, Le- 


Die General-Agentur der „Provideutia“. 
Brassewetier & Co. 


Das Seebad wied in dieſem Jahre am as. Inni cröffnet. 


Zur Beschaffung bon gefunden, allen Anforderungen der Badegäſte entfpiechenden Wohnungen, die jetzt in über⸗ 


reicher Anzahl durch die Bebauung 
Direction. 


Pxeussische Fonds. 


Lrioxitäts- Obligationen. | 


des unmittelbar am Strande gelegenen Münderfeldes vorhanden find, erdietet ſich die unterzeichnete 
12054] 


Die See⸗VBade⸗ Direction. a 


Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Lapiere. 


Aachen-Düsseld. 4 “ 5½ b. Näscht-Nrk, Ill. 4 — Berl. Stadt-(WI. 43 — Rss.-Pol. Ich . 4 63 ½ b. Dividende pro 185. 7 
Berlin, 30. April. do. Il. Eu iss. 4 — do, IV. 44 9814 h. Jo. d. 1 — Cet. Lt. A. 400 f. — 8715 b. 8 -Bk,-Ant, 10 46% 4 149 e. b, 

4 do. III. Enasb. 44 94¾ . \irsch.Zweb. C. 5 — zörsenh.-Aul. . 5 20132 b. Fläbr. n. in S-R..4 58 ½ b. b. rl, Kass.-Ver, 8½ 4 142½ B. 
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e Pig dd 8 4 200 B Wi... — de. bg, C0. 493 b Sächsische. 1 Sue — ͤ— — ent 6, 1 7 % 
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V. Nerger — 3 9 6 40 f. S2 4 Kur. u. J. -Oebald. 4 85½ b Luss.Püm.- Jul. 5 dc b., Laiedriehsd or ... . ‚11825 b. vermania .-. — 11033, f 
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